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15Grad warm war der wärmste Tag des
vergangenen Februar in Regen. Und
es wurde nie kälter als minus sechs

Grad. Der Monat war vier Grad wärmer als ein
durchschnittlicher Regener Februar – zum Re-
kord reicht es allerdings nicht: Der Februar
2002 war noch wärmer.

− Siehe Bericht auf Seite 19

ZAHL DES TAGES

Frieden stiften im Zeichen
des Regenbogenfisches
Regen. Am kommenden Sonntag, 6. März,
wird der Gottesdienst um 10 Uhr wieder als
Familiengottesdienst gefeiert. Mit dem Regen-
bogenfisch will sich Pfarrvikar Andreas Artin-
ger gemeinsam mit den Kindern daran ma-
chen, Frieden untereinander zu stiften. Der
Kinderchor Regenbogen und die Spielgruppe
Schalom gestalten den Gottesdienst. − bb

Mit 120 km/h durch die
70er-Zone: Fahrverbot
Rinchnach. Eine Radarkontrolle auf der Bun-
desstraße 85 zwischen Rinchnach und Regen
hat 20 Autofahrern Ärger eingebracht. Am ver-
gangenen Mittwoch hatte die Verkehrspolizei-
inspektion Deggendorf in Fahrtrichtung Re-
gen die Geschwindigkeitsmessung durchge-
führt. Hierbei wurden insgesamt 20 Verkehrs-
teilnehmer festgestellt, die zu schnell unter-
wegs waren, wie die Polizei mitteilt. Gegen
sechs Fahrzeugführer wird eine Ordnungswid-
rigkeitenanzeige erstattet. Die restlichen 14
kommen mit einer Verwarnung davon. Der Ta-
gesschnellste war bei erlaubten 70 km/h mit
120 km/h unterwegs. Dies wird ein Bußgeld
von 160 Euro, zwei Punkte in Flensburg und
ein Fahrverbot nach sich ziehen. − bb

Hubert Aiwanger kommt
zum Polit-Frühschoppen

Bodenmais. Bodenmai-
ser Bennofest-Erfah-
rung kann er schon
nachweisen und er
mischt sich ja gerne un-
ter die Leute, aber Hu-
bert Aiwanger ist auch
als Politiker bekannt,
der kein Blatt vor dem

Mund nimmt und kräftig austeilen kann. Die
Freien Wähler Bodenmais haben am Sonntag,
6. März, um 10 Uhr, im Hotel Hubertus, ihren
Bundes- und Landesvorsitzenden anlässlich
eines politischen Frühschoppens zu Gast, wie
FW-Ortsvorsitzender Jochen Koller mitteilt.

− wm/F.: Weigel/dpa

AUS STADT UND LAND

Regen. Ein ungewohntes Bild
beim Regener Panzergrenadier-
bataillon: Das feierliche Gelöb-
nis der Rekruten hat am Don-
nerstag am Antreteplatz in der
Bayerwald-Kaserne stattgefun-
den. Zudem begann der festliche
Akt um 11 Uhr vormittags – wes-
halb keine Vereinsabordnungen
mit ihren Fahnen teilnahmen.

Dafür waren zahlreiche Ange-
hörige und Freunde der insge-
samt 84 Rekruten in die Kaserne
gekommen, um sich die Gelöb-
nis-Zeremonie anzuschauen.
Und auch zahlreiche Kommu-
nalpolitiker und Behördenver-
treter aus dem ganzen Bayeri-
schen Wald nahmen teil.

Bislang hatte die Bundeswehr
diese Feiern meistens in den Ge-
meinden der Region abgehalten
– auch als Ausdruck dessen, dass
das Bataillon Teil des öffentli-
chen Lebens ist. Gerade im Win-
ter ist allerdings die Standortsu-
che oft schwierig, weil beispiels-
weise Fußballplätze entweder
schneebedeckt oder zu stark
aufgeweicht sind. Der unge-
wohnt frühe Zeitpunkt ist der
Tatsache geschuldet, dass die
Militär-Musiker aus dem Wer-
denfelser Land eine weite An-
und Rückreise haben und mit
den bisherigen Abendterminen
ihre Arbeitszeit stets bis in die
Nacht hinein ausgedehnt hat-
ten. Die neue Arbeitszeitrege-
lung der Bundeswehr schiebt
hier einen Riegel vor.

Der Bataillonskommandeur,
Oberstleutnant Michael Torger,
begrüßte die Besucher zu sei-
nem letzten Gelöbnis in Regen –
er wird das Bataillon im April
verlassen. Dann schritt er zu-
sammen mit Regens Bürger-
meisterin Ilse Oswald die ange-
tretenen Formationen ab.

Kommandeur Torger und Re-
kruten-Sprecherin Julia Alt-
mann beleuchteten aus jeweils
eigenem Blickwinkel das gleiche
Thema: Wie ist es, Soldat zu wer-
den? Vieles ist gewöhnungsbe-

dürftig, weiß Torger: Das frühe
Aufstehen, zu fünft auf einer
Stube, eine eigene Sprache, Pe-
danterie beim Spind-Einräu-
men. Und nicht selten sind auch
die Erwartungen falsch. „Ich
hätte gedacht, dass mehr ge-

schrien wird“, zitiert Torger ei-
nen Rekruten. „Das zeigt, dass
moderne Streitkräfte den Kom-
miss von früher abgelegt haben.“

Julia Altmann, 20 Jahre alt,
nach dem Abitur Au-pair in
Australien, war als Elftkässlerin

bei einer Berufsmesse auf die
Bundeswehr aufmerksam ge-
worden. Jetzt gehört sie zu den
56 Rekruten, die zwölf Monate
lang freiwillig Wehrdienst leis-
ten. 28 Rekruten sind Soldaten
auf Zeit. Mit welchen Gefühlen
sie am 4. Januar nach Regen an-
gereist war? „Ohne konkrete
Ahnung, außer dem, was man in
Youtube-Videos gesehen hatte“,
berichtete Julia Altmann. Ner-
vös passierte sie die Wache, im
Unterrichtsraum saßen nur
Männer, „eine gefühlte Ewig-
keit, bis dann eine weitere Frau
hereinkam.“ Und gleich an Tag 2
begann ein dicht gepacktes Pro-
gramm: Einkleiden, Komman-
dos lernen, Ausrüstung in den
Spind einräumen, erste Mär-

sche, das erste Schießen mit
G 36 und P 8.

Zum eigentlichen Gelöbnis
traten, stellvertretend für alle
Rekruten, Luca Birgmann, Fabi-
an Lehner, Johannes Deibert,
Lucas Mulde, Leonhard Sperr
und Matthias Steger nach vorne
und legten die Hand auf die
Truppenfahne, während die Re-
kruten die Gelöbnisformel spra-
chen.

Die Angehörigen bekamen
dann nicht nur ein Mittagessen
im Mannschaftsspeisesaal ser-
viert, sie konnten sich auch bei
einer Fahrzeug- und Waffen-
schau zeigen lassen, mit wel-
chen Gerätschaften die jungen
Soldaten in ihrer Ausbildung zu
tun haben. − jf

Treuebekenntnis zu ungewohnter Stunde
Erstmals fand gestern ein Gelöbnis des Regener Bataillons am Vormittag statt – 84 Rekruten traten in der Kaserne an

Regen. Fast ein Jahr lang hat
sich Markus Probst von der Stadt-
verwaltung Regen bemüht, die
Ausstellung „Modernisieren und
sparen“ der Obersten Baubehörde
im Bayerischen Innenministerium
nach Regen zu holen. Schließlich
bekam er die Zusage, weil die Be-
hörde für Bau und Verkehr die vor-
bildlichen Bemühungen der Stadt
Regen im Bereich des Energiema-
nagements unterstützen will. Ab
dem heutigen Freitag, 4. März, ist
die Ausstellung im Niederbayeri-

schen Landwirtschaftsmuseum
Regen zu sehen.

Warum ihm die Ausstellung so
wichtig ist? Die Frage kann Mar-
kus Probst, der in der Stadtverwal-
tung im Fachbereich Hochbau für
das Gebäude- und Energiemana-
gement der Liegenschaften der
Stadt Regen zuständig ist, ganz pla-
kativ beantworten: „Weil Energie-
einsparungen nicht nur zum Kli-
maschutz beitragen, sondern sich
auch finanziell für den Einzelnen
lohnen. Die Informationen hier-

über sind noch recht dürftig ver-
breitet. Die Ausstellung „Moderni-
sieren und sparen“ kann hier den
Bürgern Regens und des Umlands
wertvolle Tipps und Anregungen
geben.“

In Deutschland verbrauchen
Gebäude rund 40 Prozent der ge-
samten Energie. Hinzu kommt,
dass rund zwölf Millionen Ein-
und Zweifamilienhäuser vor 1984
gebaut worden sind. „Das ist im
Landkreis Regen nicht anders als
im Rest der Republik.“, betont

Markus Probst. Eine umfängliche
Sanierung von Gebäuden biete da-
her die größten Potenziale zur Ein-
sparung von Energie und spart so-
mit dem Endverbraucher Geld.

Die Schautafeln der Wanderaus-
stellung der Obersten Baubehörde
liefern konkrete Modernisierungs-
ansätze für bestehende Wohnhäu-
ser wie z.B. den Einbau einer neu-
en Heizungsanlage, alternativ mit
solar unterstützter Warmwasser-
bereitung, die Dämmung der
obersten Geschossdecke, des Da-
ches oder der Außenwände sowie
den Austausch aller Fenster. Dane-
ben verdeutlichen sie eindrucks-
voll, dass sich durch Energiespa-
ren Ökologie, Ökonomie und
Wohnkomfort ohne weiteres ver-
binden lassen. Eine ausgelegte
kostenlose Broschüre bietet die
Möglichkeit die Informationen zu
Hause zu vertiefen.

Aber auch die Stadt Regen hat
sich noch mehr einfallen lassen,
um Bauherren unter die Arme zu
greifen. Für Samstag, 12. März hat
sie in Zusammenarbeit mit der Ar-
berland Regio GmbH im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum Regen einen „Energietag“ or-
ganisiert. Von 10 bis 16 Uhr prä-
sentieren sich 16 Fachfirmen, Bü-
ros oder Banken in den Räumen
des Museums. Im persönlichen
Gespräch können Fragen geklärt
und Informationen ausgetauscht
werden.

Ausstellung – Firmen und Büros informieren am 12. März im Landwirtschaftsmuseum

Mit Energie zum Energietag
Im Vortragsraum laden hochka-

rätige Referenten aus der Region
zum Wissenstransfer ein: Dr. Ing.
Wolfgang Schlüter vom Agenda-
Arbeitskreis Energie & Verkehr
spricht über „Klimaschutz durch
Modernisieren und Sparen“ (11
Uhr). Während die Sparkasse Re-
gen über die Baufinanzierung und
Fördermöglichkeiten im Bereich
Energieeffizient informiert (12
Uhr), widmet sich Dipl. Ing. (FH)
Christoph Pfeffer dem Themenbe-
reich „Wasserkraft“ (13 Uhr). Josef
Weindl von der soleg Group AG
berichtet von den modernsten Ein-
satzmöglichkeiten von Photovol-
taik und Speichertechnik (14 Uhr).
Abgeschlossen wird die Vortrags-
reihe von Manfred Königseder
vom Ingenierbüro Veit, der inten-
siv die Fördermöglichkeiten be-
leuchtet und die Entwicklungen
der näheren Zukunft ins Auge fasst
(15 Uhr).

„Ein Zuckerl am Rande“, so
Probst „ist unsere Tombola, bei der
man unter anderem Gutscheine
für dreitägige Testfahrten mit ei-
nem E-Auto oder Energiebera-
tungsgutscheine gewinnen kann.“
Die Bäckerei Schnierle begleitet
die Veranstaltung mit Speis und
Trank, so dass es man sich den
„Energiespar-Tipps“ der Profis um-
fassend und ausgiebig widmen
kann. Weitere Informationen zur
Veranstaltung finden sich unter
www.regen.de. − pon

Regen. Die Kleinigkeit von 3,99
Euro war die LED-Glühbirne wert,
wegen der ein Rentner gestern zum
Ladendieb geworden ist, wie die
Polizei mitteilt. Gegen 8.30 Uhr
wurde der Mann in einem Dis-
countermarkt dabei beobachtet,
wie er mit einem Taschenmesser
die Verpackung einer LED-Glüh-
birne öffnete und das Leuchtmittel
in seiner Jacke verstaute. Anschlie-
ßend ging der Mann an die Kasse,
bezahlte dort gekaufte Getränke
und wollte das Geschäft verlassen.
Hierbei wurde er von einer Ver-
käuferin angesprochen, aufgehal-
ten und im Anschluss der Polizei
übergeben. Gegen den Mann wur-
de ein Strafverfahren wegen La-
dendiebstahls eingleitet. − bb

Rentner wird für
3,99 Euro zum

Ladendieb

Zeit des
Gratis-Parkens
ist bald vorbei

Regen. Parkautomat defekt, da
ist das Parken gratis. Am Moizer-
litzplatz in Regen haben die Auto-
fahrer gegenwärtig diesen Vorteil.
Aber nicht mehr lange, wie Bürger-
meisterin Ilse Oswald auf Anfrage
von Stadtrat Günther Arend sagte.
Arend hatte nachgefragt, wann der
neue Automat installiert wird. „Er
ist da, wird in Kürze montiert“, so
die Antwort von Bürgermeisterin
Ilse Oswald. − luk

Das Heeresmusikkorps aus Garmisch-Partenkirchen sorgte für den gediegenen
musikalischen Rahmen der Feier.

Kommandeur Michael Torger und Regens Bürger-
meisterin Ilse Oswald schritten die angetretenen For-
mationen ab.

Sechs Rekruten traten an die Truppenfahne und legten beim Gelöbnis die Hand auf die Fahne.

Insgesamt 84 Rekrutinnen und Rekruten waren am Appellplatz in der Kaserne angetreten.

Während die Mitarbeiter des Bauhofs die Ausstellung aufbauen, ist Markus Probst bereits begeistert von den
Inhalten und Tipps, die von 4. bis 13. März im Landwirtschaftsmuseum weitergegeben werden. − Foto: Pongratz
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